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ü t t I i n. liefet Z.'q, entgleist?
ouf der Station 34önljaufft .Ulfs der
Berlin Ringbahn aus etnrr nicht fest
gestellten Ursackie sin jüktrzug. Ter
tvijtt wurde getödtet. der l'ciomoiit!-- f

iibrer. Pzckmcister und Bttinskk schwer
vkilctzt. Tik Lokomotivk und mkdrkre

sind völlig zertrümmert. Xtr
iifite'jr ist unterbrochen.

2 f u p I i fe- - (5in Brand in der
Braunkol-lengrub- , Vlmalie Wilhelm!-ne- ",

dem früheren Reichstagcabqeord-liste- n

fluno Jeschke gttjöra,', hat wn
Mnsrenleben vernichtet. Ter Ober-fieioe- r

Bersckmann war mit zivei
den Srderschacht hinabgeslik'

ifn, um das Feuer zu löschen. Alle
drei wurden vom Rauch behubt. Ober-iieia-

Berschmann und der Bcrgarbei-te- r

Oilopf r aus Pockuschel wurden todt
aus dem Taichte getragen. Ter zwei-t- e

Begleiter war bewußtlos: er kam
wieder zu sich. Berschmann war 50
Jahre alt.

Provinz Hannover.
(5 m d t n. Mit Rücksicht aus die

droliende Pestgesahr hat die königliche
Regierung in Aurich den hiesigen Ma-Aistr-

aufgefordert, der Vertilgung
von Ratten af den auS pestverdächti-ge- n

Ländern kommenden schiffen, so-w-

in den speichern und Wohnhäu-fer- n

der Stadt, die nöthige Aufmerk
sarnkcit zujiiwcnden. Ter Magistrat

ein l'i'aUen hat mit seinem
den kübfien Sieir.erircj

ten 7::.i" M. erzielt, rs.'lde wirb
zum Besten des ttuiniau-ttellunzcpa-Ijft- es

verwandt.
Barmen. Todtgetreten wurr?

hier dieser Zage ein fünf Jahre altes
Kind eines Buchbinders von einen
Pferde, dem es. in eiligem Lauf au!
dem elterlichen Hause kommend, unter
die Füße lief.

Düren. Zwei Einwohner des
benachbarten Or'es Gey geriethen In

Streit. Hierbei erhielt der eine einei
Schlag mit einem Stock gegen c:
Tchläfe. der den sofortigen Tod zur
Folge hatte. Der Thäter wurde nach
Dllren in Untcrsuehungchaft gebracht.

Krefeld. In geheimer Sitzung
bewilligten die Stadiverordneten dem
Berjertiger des ersten HafenplantZ
und thätigen Mitarliter bei der För-d-run- g

der Hafensache. königlichein
Baurath Warcks. einstimmig ein Eh
rengeschenk von 12,0X) Mark.

Vom R he in. Die reichste Stadt
ist nach den Ergebnissen der Einschätze
ung der Vermögenssteuer für 1899 wie
bisher Frankfurt a. M. mit einem
Durchschnittsvermögen von 197,303
(1897: 192,977) M.. dann folgt Essen
(Krupp), wo das Durchschnittsvermö-ge- n

die starke Steigerung von 130,515
Mark auf 173,401 M. erfahren hat.
Noch stärker war die Zunahme bei der
drittreichsten Stadt Eharlottenburg
mit 161,.'i26 gegen 125,318 M. Esiar
lottenburq hat damit Berlin. Wie-b- a
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des Staates, welche Dmaha einen Besuch abstattenunserc Brauerei in Angenschein zn nehmen. '

Wrdl. 16. Straße,

!fi':üf er einen vorn $&yt ist fraüre
rtrn menschlichen Körper. Beide Arme
loaren demselben abaesahren. und die
Schädeldecke weir arz zertrümmert, so

daß der Tod sofort einzetreien sein
muß. D e Leiche wurde, aus Anordnung
der Behörde einstweilen im Leichenkcl-le- r

des hiesigen Hospitals acbcrgen.

Langendreer. Ein Opfer fei-

nes Berufes wurde auf dem biesiae't
Bahnhöfe ein Bremser aus der Rtvin
provini. AIS derselbe beim Absah?'?
eines Güterzuges sich in das Bremj
Häuschen begeben wollte, stürzte er der
unter und kam so unglücklich unter den
in Fahrt befindlichen Zug. daß i?n
beide Beine abgefahren wurden. Der
Unglückliche verschied bald nachher.

Hagen.
' Die Verhandlung gegen

den Doppel Raubmörder Mar Kreit-le- r

aus Milspe findet dieser Tage vor
dem hiesigen Schwurgericht statt. Als
Belastungszeugen sind 70 Personen
aufgeführt, die jedoch wahrscheinlich
nicht alle vernommen zu werden brau-che-

da Kreitler die Anklage als richtig
anerkannt hat; dieselbe lautet auf
Raubmord.

Warendorf. Kürzlich ereignete
sich hier ein bedauernswerthes Unglück.
Zwei junge Leute, welche beide Solda-te- n

gewesen, übten sich, um die allen
Erinnerungen mal wieder aufuifri-sche- n,

mit zwei Besenstilen im Bajo-nettire- n.

Beim Parieren traf den einen
der Stoß seines Gegners derart ins
Auge, daß seine sofortige Ueberführung
in die Augenklinik zu Münster erfolgen
mußte.

M ü n st e r. Die Leiche des seit
mehreren Wochen vermißten Soldaten
vom 13. Jnfanterie-Regimc- sll.
Kompagnie) ist heute im Kanal hart
an der Brücke im Zuge der Chaussee
Münster-Wolbec- k aufgefunden worden.

Hagen. Ter Kaufmann Rodel
aus Eöthen trat vor einigen Tagen als
Kompagnon in das hiesige Möbelge-schü- ft

von Kreuzer ein. Tiefer Tage
schoß er sich mit einem Revolver eine

Kugel in die Schläfe und ist R. an den

Folgen der Verletzung im hiesigen
Krankenhause gestorben. Das Motiv
der That ist noch unbekannt.

Siegen. Durch einen eigenthüm-liche- n

UnsaU beim Turnen zu Tode
ist das 20 Jahre alte Mitglied

des Turnvereins Salchendorf F.Becker.
Beim Stabhochsprunge sprang der jun-g- e

Mann fehl und bohrte sich die Stan
ge tief in den Unterleib, wo sie durch-brac- h.

Nach kurzer Zeit ist der Bedau-ernswert-

unter sehr schweren Leiden

gestorben.

til Städte.

Hamburg. Das aus Heiligen-be- il

gebürtige Dienstmädchen Henriette
Thurau. das hier seit 1890 bedienstet
und nach einem längern Besuch in

Mitte Juli hierher zurückge-keh- rt

war, wurde seitdem vermißt. Di --

ser Tage nahm die Polizei bei den in
der Bornstraße wohnenden Eheleuten

Buchholz, mit denen die Thuran ver-keh- rt

hatte, eine Haussuchung vor und
fand .Kleidungsstücke und sonstige Sa
chen der Vermißten. Im Verhör

der Mann ein. die Thurau, die in
seiner Wohnung erkrankt und gestorben
sei. im Keller verscharrt zu haben. Die
Leiche wurde 1! Meter unter dem Bo-de- n

des Kellers gefunden.
Sachsen

A u e r h a m m e r. In einer hie-sia-

Argentanfabrik hat sich ein schwe- -

Wa'.dbiiier eines J.ivächiers sein.
Der Ge:cdtete bat eine Frau und drei
Kinder: er galt angeblich als Wilderer.

Nach einer späteren Meldung ergab
die Untersuchung: der Fornwart En
qelhardk bat:e im Oberolmer Walde
den Landmirth Schnorrenberger mit
noch drei anderen Wilderern anaetrof-fen- .

Da Schnorrenberger auf den
Forstwart fein Gewehr anlegte kam

?nge!hardt ibin zuvor und erschoß ihn.

Bayern.
F r e i s i n g. Am Neujahrstag a

der Stiessohn des Anstaltsdieners vo?
Wkihenstkphan. Hr. Xaver Weiß, etwa
fünf gefrorene Aepfel, denen er en
Quart Bier folgen ließ. Nach 1"
Stunden war der l.'!jährige Knabe eine
Leiche.

Starnberg. Die vor einiger
Zeit am Bernrieder Eck (Karpfenwin-kel- )

aufgefundene Leiche eines Selbst-Mörder- s

wurde als die des,cand. mcd.'
Josef Tammer aus Tchwarzhofen kei

Neuburg a. D. agnoscirt.
A u n k i r ch t n bei Bilshofen.

Dieser Tage ereignet: sich im söge
nannten Kalhammerbruch der bayeri
schen Granit Actiengesellschaft ein
schweres Unglück. Während die Ar
biiter im Bruche damit beschäftigt wa-re-

Sprenglöcher zu bohren, gebiethen
plötzlich, wahrscheinlich in Folge anhal
tcnder Regengüsse. Geröllmassen über
ihnen in Bewegung und verschütteten
drei Arbeiter. Erst nach angestrengter
Thätigkeit gelang es. die Verunglückten
an das Tageslicht zu fördern. Alle drei
waren bereits todt und in fürchterlicher
Weise entstellt. Bon den drei Verun-glückte- n,

die verhcirathet waren, ist ei

ner Vater von 13 Kindern.
O st e r h o f e n. Unlängst erhängte

sich in seiner Zelle der seit ein paar
Tagen wegen Verdachts des Diebstahls
in hiesiger Amtsgcrichtsfrohnfeste in

Untersuchungshaft befindlich 19jäh
rige Bräubursche Lorenz Hupfloher
von München, in letzter Zeit als Mäl-
zer in der Trost'schen Dampfbierbraue-re- i

in Damenstift beschäftigt. Er hatte
kurz vor feiner Auffindung seine ihm
gereichte Abendsuppe und Brodportion
gegessen und dann mittelst des

Handtuches und Leib-rieme-

sich aufgeknüpft. Welches
Mol?ö den Selbstmörder zur Ausüb-

ung seiner That bewog, ist vorerst in
Dunkel gehüllt. Nach ärztlichem Gut-achte- n

hat der Verlebte die unselige
That infolge geistiger Zerrüttung

Vaden.

Mannheim. Durch Einathmen
giftiger Gase erkrankten vor einigen
Tagen in der Dr. Weyl'schn Fabrik
auf dem Waldhof zwei Arbeiter. Der
Eine von ihnen, der 30 Jahre alte
Berger, aus Durlach, ist nunmehr ,m
Allgein. Krankenhaus gestorben, der
Andere. Eosmus 5)offstetter, liegt noch

darnieder. In Neckarau wurde vor

einigen Tagen ein italienischer Arbeiter
durch einen Landsmann erstochen. Da
die Italiener deshalb bei der Bevölkere

ung einigermaßen in Mißkredit gekom-me- n

find, so fand eine Versammlung
der italienischen Arbeiter statt, in.wel
cher dcr Abscheu gegen die begangene
Blutthat zum Ausdruck gebracht wer
den sollte. Ein italienischer Arbeiter
theilt: den bis jetzt ermittelten Thatbe-stan- d

mit und schilderte die Folgen der

That in Bezug auf ihr Verhältniß zur
eingesessenen Bevölkerung. In gleichem
Sinne protestirten mehrere Redner. n,

daß der Fall auf sie verallge-meine- rt

werde. Schließlich wurde fol-gen-

Resolution angenommen: Die
in der Protestversammlung anwesen-de- n

Italiener wenden sich dagegen,
mit dem Mörder Romano Masfeto in

irgend welche Verbindung gebracht zu
werden. Sie Protestiren entschieden ge-g-

jede derartig: Unterstellung und
verwahren sich energisch gegen die

mit derartigen Elementen,
über die die Justiz entscheiden möge."

Breiten. In der Kraichbach bei

Gochsheim wurde die Leiche des 50
Jahre alten Landwirths Jos. Müller
aus Baucrbach aufgefunden. Selbst-mor- d

wird angenommen. Wenigsten?

lassen vor einigen Tagen gethane
des Ertrunkenen darauf

schließen.

F r e i b u r g. Der ordentlich: Pro
fessor der Chemie an der hiesigen Uni-vcrfit-

Dr. Adolf Claus, tritt mit
dem Ende dieses Halbjahres aus

in den Ruhestand.
Oesterreich.

'

Prag. In Folge Kohlenmangels
ist der elektrische Betrieb der Straßen-bah- n

eingeschränkt; es sind auch mehr-fac- h

Schulen und Fabrikbetriebe aus
dem gleichcn Grunde geschlossen.

L e i m b a ch. Niedergehendes Ge-ste- in

im Freienslebenschacht verschüt-tet- e

zwei Bergleute; der eine ist todt.

Wien. Die Nachrichten aus den

Ausstandögebieten lauten ernst. Die-s- er

Tage brach der Streik im ganzen
Braunkohlengebiet Teplitz - Brüx aus.
Auch die deutschnaiionalen Arbeiter im
nordwestlichen Böhmen treten' in den
Ausstand. Zahlreiches Militär wurde
nach den Streikmittelpunkten entsandt;
doch sind bisher keine Unruhen ausge-brache- n.

Wegen Kohlennoth wurde in

Prag bereits der Betriebder elektrischen
Straßenbahn eingestellt. Im ftciri
schen Kohlenrevier Trifail wurde "der
Streik beigelegt. Man begann bercits
ungarische Kohle einzuführen. Die Zu-fuhr-

aus Preußisch-Schlesic- n dauern
wie bisher fort, doch ist die zugeführt
Meng? unzureichend.

B u d a p e st. Ein furchtbarer Un
fall ereignete sich im Tanzsaal einer
kleinen ungarischen Stadt. Ein Krön-leuchte- r,

der mehrere Petroleutn-Lam-pe- n

trug, stürzte, während sich die

tanzlustige Jugend im Saale vergnüg-te- .
vom Plafond herunter. Das bren

nende Petroleum ergoß sich auf die j

Tanzenden. Drei junge Madchen sind
bereits gestorben, zwanzig Personen
sind lebensgefährlich verletzt.

l nun dicserhalb IN Verhandlung gk
treten mit dem Kammerjäger Hesse in

V Hamburg, welcher im Bklki mit vier

geschulten behülfen die Rattenverlil-flun- g

übernehmen soll. Terfelbe soll
eine Vergütung von f00() Mark vro
Jahr erhalten. Diese Summe soll
nach der Magistratsvorlage wie folgt
reparirt werden: das Hafenamt 2(XX)

Merk, die Wasserbauinsp'ctio mit
der Zollbehörde 1000 Mark, der städti-sch- e

Etat 1500 Mark und ir00 Mark
sollen als Steuer von den Hausbesitz-er- n

erhoben werden.

Provinz l?esseNassau.
Z e n n e r n. Durch einen schreck!!-che- n

Ungliicksfall wurde eine hiesige
stamilie in tiefste Traue; versetzt.

Gutsbesitzer Becht führte seinen neu

eingetretenen Dicnstknecht in den Pferde-stal- l,

um ihm seinen Dienst ai zuweisen.

In der Unterhaltung mit diesem
faßte Becht eines seiner Pferde

von hinten an. dieses feuerte aus und
traf Becht so unglücklich vor den Leib,
daß er lautlos zusammenbrach und auf
der Stelle todt blieb Eine Wittwe mit
sechs unmündigen Kindern betrauern
den auf so traurige Art um's Leben

Gatten und Vater
H e s k e n. Ackermann Peter Emm-ric- h

stürzte beim Futterholen in der

Scheune so unglücklich von der Leiter,

daß er nach einigen Stunden verschied.
Gmmiich hinierlä'kt eine trauernde
Wittwe mit einem Kinde.

K a r l s h a f e n. In dem Berg-werk- e

am Gahrenberge wurden zwei

Bergleute durch herabstürzendes in

verschüttet und getödtet.

V Provinz Pommern,t K o l b e r g. Arbeiter Albert Hundi
mis Bullenwinkel wurde Abends von

einer Lokomotivk überfahren. Den

Verletzungen ist Hundt im hiesigen
Krankenhause am folgenden Tage er

legen.
N a u g a r d. Hier wurde der

Bäckergeselle Schenk verhaftet, tveil er

in dein Verdachte steht, das beim

Bäckermeister Struck neulich entsian-den- e

Feuer angelegt zu haben.

Provinz Posen.
O b o r n i k. Die Arbeiterfrau

Marianna Klingsporn aus Roschnowo
Abbau wurde am Bahnübergange ne-d-

dem neuen Geleise zwischen den

Dörfern Roschnowo und Parkowo todt

gefunden. Die Leiche hatte im Gesicht
iind am Körper mehrere Verletzungen.
iZs wird angenommen, dafz die Frau

; von einem diese Strecke passirenden
Zuge erfaßt und getödtet worden ist.

G o l l a n t s ch. Seine diamantene
Hochzeit feierte das L. Paradies'sche
Ehepaar. Der Ehemann ist 83, die

Ehefrau 78 Jahre alt.
Die älteste Frau in unserer Gegend

ist eine Frau Teste aus Chagna bei

' , Gollantsch; sie ist 102 Jahre alt.

Provinz Ostpreußen.

P r. - Holland. In dem zur
Gräflich Dönhofflchen Forst gehöri-

gen Belauf chönau waren Waldarbei-te- r

damit beschäftigt, inen Baum zu

fällen, als sich ihnen die Frau des Hir-te- n

Bagan aus Rogehncn näherte, die

Reisig sammelte. Trotz des Zurufes
'

der Arbeiter, die Stelle sofort zu ver,
lassen, blieb die Alte auf dem Platze.
Plötzlich stürzte der Baum und fiel der-a- ri

auf die Frau, daß sie nach wenigm
, Minuten starb.

Wartenburg. Als Abends die

Zieglerwittwe Rogalla den Gang, der

zu ihrer Wohnung führte, betreten

hatte, wurde sie überfallen und ermor-de- t.

Ter Thäter ist noch nicht ermit
telt.

Provinz IDcstprcußen.
D a n z i g. Ein 28jähriger Arbei-te- r

in chönau. gab sich dadurch den

Tod. daß er sich mit einem Rasirmesfer
die Kehle durchschnitt. Er hatte es sich

in den Kopf gesetzt, daß seine Frau seit

längerer Zeit im hiesigen Krankenhause
liege.

N e u t e i ch. Hofbesitzer Johann
Schulz hat seinem Leben durw Erhän

gen ein Ende gemacht. Er hinterläßt
eine Wittwe mit fünf Kindern und
ein bejahrte Mutter.

Rbeinprovinz.
M. . G l a d s a ch. Dieser Tage ,st

.' die Weberei von L. Rofcnthal total ab

gebrannt. Bei dem Lösckn des Bran- -

den. Aachen und Bonn überflügelt.
Aus dem W u r m r e v i e r.

2?or einigen Tagen wurde auf Grube
Maria" der Bergmann Wilden aus

Kohlberg durch nachfallende Kohlen
und Steine verschüttet. Nach müht'
voller Arbeit gelang e, erst, den Un-

glücklichen zu befreien, aber leider nur
als Leiche. Der so jäh ums Lebe,,
Gekommene hinterläßt eine Wittwe mit
fünf Kindern, wovon das älteste erst
9 Jahre alt ist. Der Verunglückt: wac
etwa 40 Jahre alt.

M ü h l h e i m a. R. Der Wirih
S. von hier wollte in seinen Räumliche
leiten das Acelnlenlick't anzünden.
Durch einen Defekt des Apparates hat-te- n

sich in demselben Gase angesam-mel- t.

die nun sofort erplodirten. Als
die Hausbewohner, durch den verur-
sachten Knall herbeigerufen, in dem
betreffenden Zimmer erschienen, fanden
sie S. mit entsetzlichen Brandwunden
an Kopf, Brust und Händen. Auf dein

Transport nach dem Krankenhause
starb der Unglückliche bereits.

Köln. Neulich wurde ein Offizier
des 65. Infanterie - Regiments er-

schossen in seiner zu Mühlheim a. Rh.
gelegenen Wohnung aufgefunden. Der
Grund des Selbstmordes ist unbekannt.

M. - Gladbach. Der Weber

Meißen verletzte seine Schwiegermutter
schwer und zertrümmerte seiner Frau
mit einer Eisenstange die Schädeldecke,
fr daß stündlich der Tod der Besin-

nungslosen erwartet wird. Nach feiner
Verhaftung vergiftete Meißen sich in
der Zelle mit Kleesalz.

Provinz Sachsen

Vom Eichsfelde. Im Ge

fängniß zu Worbis erhängte sich dieser

Tage der Drechsler Brandt cus Bern-terod- e.

Derselbe war tags zuvor unter
dem Verdachte, seinen 18jährigen blöd-sinnig-

Sohn in einem großen er

ertränkt zu haben, in Unter
fuchungshaft genommen worden. Der
Mann, der Wittwer war, soll die

grauenvolle Mordthat hauptsächlich
deshalb verübt haben, um eine Frau,
welcher der Blödsinnige im Wege war,
heirathen zu können. Durch den Selbst-mor- d

hat er sich nun dem irdischen
Richter entzogen. Zwei Sträflinge
aus der Gefangenanstalt zu Worbis,
die auf dem Klostergute Teistungen-bür- g

seit Wochen in Arbeit standen,
sind entflohen. Bon den Flüchtlingen
fehlt bis jetzt jede Spur.

piorn,u Schlesien.

B r i e g i f ch d o r f. Bei den
an dem Nachts

Ctallgebqude des Bauern-gutsbesitze- rs

5lrause fand man den stark
verkohlten Leichnam des Knechtes, den

Krause vor Kurzem entlassen hatte.
Nach seiner Entlassung hatte er

daß er sich rächen werde. In
Ausführung dieser Drohung scheint er
um's Leben gekommen zu sein.

B o l k e nh a i n. Der ii besten
Mannesalier stehende Gottlieb Bau-me- rt

aus hatte beim

Böumefällen das Unglück, von einem

Aste auf den Kopf getroffen zu werden.
Der Schlag war so stark, daß Baumert
sofort todt liegen blieb.

N e u m a r k t. Den 104. GeburtS-ta- g

feierte in körperlicher und geistiger
Frische die verwittwete Frau Helene
Reiter, geb. Steinitz.

O h l a u. Vorarbeiter Brucksch aus
Ottag. der beim Eisgang Wachdienst
ausübte, ertrank beim Kentern des

I Bootes.

I Provinz Westfalen.
.fr ii st t n. Als hin vor Einfahrt

des Schnellzuges Kassel - Schwerte
die in unmittelbarer Nähe des

Bahnhofes sich befindende Sck ranke ge-

zogen wurde, versuchte ein Fuhrwerk
aus Neheim im letzten Augenblicke noch

durchzuführen. Der ischlagooum suor
indeß mit voller Wucht aus das Ge-fäh- rt

hernieder, wobei der Baum selbst
in der Mitte brach. Die Pferde selbst
scheuten und rannten in wilder Flucht
weiter, wobei der Fuhrmann zu Fall
kam und arge Verletzungen dcivon trug.

Ter zweite Fall, mit tödtlichem

Ausganqe, ereignete sich am Bahnüber-gang- e

bei der Ruhrbriicke. Nachdem
der Personenzug Hagen-Kasse- l, den

Uebergang passiert hatte,
bemerkte der dienstthuende Bahnwärter
einen Gegenstand aus dem Geleise lie-oe-

den er für einen Papierfetzen hielt.
Als er jedoch sich demselben nciherte, ge- -
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SCHULZ & OBODCRSEN

Händler in

CillCtt
Liqueuren,

EngroS und Detail.

Aas öerühmie
Iremont Lageröier

stets vorräthig.

Ecke 15. u. Ztr.,
Lincoln, Neb.

FERD OTTENS
Wein u. Bier

Wirlsekast 1

Feine Weme und Liqueun
stets vorräthig

m" Pick Args Aik,
wird hier verubreicht.

ü955OSt. Lincoln, Nev.

lRS.HOLfOKE&

127 HOLYOKE
sidl. II. Str.

Wundärzte n. Fcrzie
Sprechstunden: 91? Vorm.; S

Nachm.; 78 Abends.

Wohnung-Te- t. 421. Office-Te- l. 42,

Neue Wirthschaft!

Sohn K. Ziolenftock,
empfiehlt den Teutschen von Stadt

Land seine neuewgerichtere;

Wirthschast,
ndvrch aus '8 B

ur dt besten Getränk, uv
igarre werde vervre.

Schwache o
Männer nnd Snngsn,
welche an nervös er Schwäche, VaneoeeK,
Samen-Schwöch- t, verlorener Manne
kraft, nächtlichen Verluste und unn
türlichen Abgängen leiden, verursacht
durch Jugendsünden, welche, wenn nicht

urch medizinische Behandlunz geheilt,
jerstörend uf Geift und örper wirke.

Seirathet nicht.
wenn leidend, indem diese Gedächtniß.
fffimrtfc U7lV,s?!4 0.i,VUM,V, H(WiVlI, vmfUUiltlt 1

in Gesellschaft. RilSenschmerzen, schreck.

qe .räume, iqmane mge um die
ugen, Pimpel und uibniche in Ge

ficht und Körper eru7iaa)en. LZir kön
nen Sie kunren ; hauptsächlich alte und
probirteFälle z wir verlangen nickt für
unseren Rath und geben eine schriftlich
Garantie, die schlimmste Fäll u hei
len. Nicht nur werden schwach Organ
miederhergestellt, sondern all Verlust

nd Abgänge hören auf. Sendet ic
Briefmark für Fragebogen.
W. Aayn'a Apotheke,

Dept. K. Omaha, Nei.

Frauen- - MUchell.ckV.M.
0 einzige VHUtl. M tie ,ch, feilt

in frtn rne itrkMiütrt. tl kchachlei. Z
feiattln iuntrn Ikdenfall. sin UK.
0 . ntn' 3ljohtfc, CnttM, Ha.

Die besten Schuhe bei Fred.
Schm ibtck Bro.

Wien. Die 47jährige Wäscherin
Anna Zenha. Fünfhaus, Henrietten
platz No. 1 im Souterrain wohnhaft,
ist mit ihren drei Kindern im Alter von
6. 12 und 14 Jahren unter Vergib
tl'.ngserscheinungden durch Einathmen
von irrespirablen Gasen ,b?wußtlos
aufgefunden worden. Der hcrbcigeru-fen- c

Polizeibezirksarzt veranlaßte die

Transportirunq der Anna Zenha in
das Kaiserin Elisabeth Spital. Die
drei Kinder befinden fich bei ihrem
Vormund in häuslicher Pflege.

Wien. Vor einigen Tagen hat
der Gärtner Paul Lehmann in einer
Gärtnerhiittc nächst der Militär-Schickstät- te

seinem Freunde, dem
Gärtner Joseph Paliwetz, aus Eifer-suc- ht

eine Kugel aus einem Revolver
ins Gesicht gejagt und ihn schwer ver
letzt. Lehmann war seither vcrschwun-den- .

Jetzt ist nun vom Polizeiamte
in Gorgast (Preußen) an die hiesige
Polizeidirection die telegraphische Ver-

ständigung eingelangt, daß Lehmann
in seiner Heimathsstadt verhaftet wor-de- n

ist. Da Lehmann Ausländer ist
und im Auslande festgenommen wurde,
wird er nicht nach Oesterreich ausgelie-fcrt- ,

sondern vor den Behörden seines
Heimathlandes wegen versuchten Mor-de- s

abgeurtheilt werden.

kurcinburz.
' E s ch a. d. A l z e t t e. Nach-stehe-

die ältesten Personen unserer
Stadt. Johann Van Dyck, geboren im

Jahre 1805, langjähriger Kirchen-Prä-fiden- t.

Wittwe Paulus-Orige- r, ge-

boren im Jahre '1811. Wittwe
Pfeiffer-Redin- geboren im Jahre
1811 und -- Wittwe'Origer-Stoffel.

im Jahre 1814. Die Mutter itx
letzterem: starb im Jahre 1882, im Al-t- er

von 94 Jahren.
Schweiz.

In Lenk (Oberland) starb im
Alter von 9tU Jahren der älteste Bllr-ge- r

der Gemeinde, Johannes Buchs; er
war nie krank gewesen und noch bis voc
Kurzem körperlich und geistig recht kräf-ti-

Bern. Schlimm wurde die

der Familie Balmer zum
Hirschen" in Wildcrswyl gestört. Aus

Eannes, Südfrankreich, kam ein Tele-gram-

ihr Tochtermann Fritz Häsler-Balm- er

sei von einem Kutscher Scher-tenlei- b

erstochen worden. Häsler war
Kondukteur der Schynige-Platte-Bah-

Der Thäter Schcrtenleib war letzten
Sommer als Kutscher in Jntcrlakcn
angestellt und soll von Thun sein.

Bern. Von Lauterbrunnen kommt
die Schreckenskunde von einem Doppel
raubmord, begangen an Ulrich Linder
und dessen Ehefrau. Der Mord ist
wahrscheinlich in der Nacht des 5. Ja-nu- ar

verübt worden. Am 6. Januar
fand mau die Leichen. Ulrich Linder,
vor einigen Jahren Wirth zum n"

auf Mengen, wohnte seither
etwas abgelegen auf dem Zwirgi",
auf der Höh: zwischen Lauterbrunnen
und Mengen. In letzter Zeit soll ihm
eine bedeutende Erbschaft zugefallen
sein. Das Verbrechen verursacht die

größte Aufregung unter der Bevölkr-ung- .
Die Üntersuchungsbehörde bat

fich sofort an Ort und Stelle begeben.
Von der Thäterschaft ist noch nichts

Letzter Tage fand man im Bache :n
Maur die Leiche des Landwirths Au-gu-

Kunz, geb. 1800.
Bei Rhema wurde der seit sechs

Wochen vermißte Bahnwärter Jakob
Tpalinger von Marthalcn als Leihe
aus dem Rbeine gezogen. Er war in
ein: unerquickliche Affaire verwickelt
und sah seiner Bestrafung entgeg'n;
um dieser auszuweicken, wählte er den
Tod.

Fritz Lange
119 sudl.9.Str.

Wein- - Ulw Bicv-Wirthscha- ft.

Dick Bro. vorzugliches Bier immer
frisch am Zapfen. Guie Weine und Li
nuertn Cigarren ein usm.

Persönlich geleitete
Touristen-Ercursione- n

nach

Calitaien.

M
Die Seenic Route oerlSszt Kansas

City und Omaha jeden ftreitag via So
lorodo Sprinas und Salt Lake nach La,
liformcn und der pacifischen Küste.

Diese Touiistenwagen sind der neue
sten Construktion und werden schnellen
Pafsagierzilgen anqebänqt. Jhre Popu
laiität bürgt da'ür, daß wir das Beste
ssjerirei'.

Die niedriststen Raten sind zu bekom
men in diesen

Pop ärcn Pullmann Touristenwagen.
Wegen näherer Auskunft wende man

sich an !
E W Thcmpson. A G V L

T?peka, Kan
John Sebastian,

G. P.A. Chicago.

The Overland Limited
oia

NU
spart

viele

Sinn

0'9 picTO

nach der Pacific Küste.
Nur 57 St. nach San Francisco
Nur 58 St. noch Portland

vom Missouri River.
Schön ausgestattet

Doppelte Palastschlasmagen,
Büffet Rauch- - und Lescwczen mit

Barbieistube, Speisewogen
Pmtsch Licht, 'LiampfHeizung

Wegen Tabellen, illustrirte Bücher,
Pamphlete, Beschreibungen, wende man
sich an E. B. Slosson. Agent.

Farmers & Merchants
Jnsuranee Co.

die leitende einheimische VersicherungS-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die

fortschrittlichste Gesellschaft des Westens.
Besteht seit IS Jahren. Ihre prompte
und zusriekenstellende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner anderen Gesell,
schaft übcrtroffen' Guthiben tz32Ä,4Zg.
63; lleöerfcfjt'ft 122,360.44.

Versichert gtgen Heuer, Blitz,
Tsrnadoes und Windsturm in

Farmers & Merchants Versicherungsge,
sellschaft von Lincoln, Neb.

Jos. E, Callmder, Präs.
L P. Funkhouser. Sec.

Snlüpo-Salin- e

Bade - Anstalt und

Sanitarium,
Ecke 14. und M Straße,

Lincoln, Nebraska,

Zu irgend einer Stunde am Tage und
während der Nacht offen.

Türkische--
,

?inssifchk, Kömische.
Kkek irische Wäder.

Den uatürlichen Salzwasserbädern
wird besondere Aufmerksamern geschenkt.

Bedeutend stärker als Teemofler.
Rheumatismus, Haut, Blut- - und

Nervenkrankheiten, Leber und Nieren
kronkheiten. sorvie chronische Krankheiten
werden erfolgreich behanvelt. Seebäder
sönnen in unserem Schwimmbasin, iO
bei 112 Fuß. 5 big 1 Fuß lies, bei ei.
ner Temperatur von 80 Grad, genom
men werden.

Dr. M. H.K J. O.Soerett.
Vorsteher

rcr Unglücksfall ereignet. Der 16

Jahre alte Fabrikarbeiter FranzMockel
aus Erottendorf kam zu Fall, wobei

ihm ein Block glühenden Erzes auf das
Bein stürzte. Das Bein verbrannte
fast vollständig. Der Unglückliche wur-d- e

nach der .Heilanstalt von Dr. Pillinq
gebracht, in der ihm das Bein obqenoin-we- n

ward. Nach wenigen Stunden
starb Möckel.

G r ü n b a ch. Bei einer Benziner-plosio- n

in der Luder'schen Stickerei er-

litt die 2h Jahre alte Fädlerin Rode-Wal- d

so schwere Brandwunden, daß der

inzwischen eingetretene Tod für sie eine

Erlösung war.
Oldenl'ura.

K lo p p e n b u r g. Die Kleinbahn
von hier nach Kl.-Gin- a ist dem Verkehr

übergeben worden. Die Strecke soll

noch weiter ausgebaut werden.

M a l e n t e. Das hiesige Armen-ba- u

soll eingehen wegen der geringen

Belegung desselben, die zur Zeit nur
noch einem alten Manne und fünf Kin-dei- n

besteht. Diese sollen in der An-sta- lt

der'Nachbargemeinde Neukirchen

untergebracht werden.

P o h ne s d o r f. Das Fest der gol
denen Hochzeit feierten der Altentheiler

Jäger und Frau. Aus diesem Anlasse
wurde dem Jubelpaar als Geschenk des

Großherzogs eine Prachtbibel mitWid
mung überreicht.

Stubben. Die von zwei Fami-Ire- n

bewohnte Käthe des Husners Gre-w- e

ist niedergebrannt.
Alecklendurs.

Krakow. Die etwa zehn Jahre
alten Knaben Ehlers und Fabricius
vergnügten sich mit Schlittschulaufen
auf dem See. Bei dieser Aelegenheit
brachen beide Knaben ein. Dem in der
Nähe befindlichen Knaben Hans Lau-dah- n

gelang es, Fabricius zu retten.
Auch den Ehlers suchte er zu retten,
doch war dieser inzwischen l.nter das
Eis gerathen und ertrunken.

I?rauschweig.
W o l f e n b ii t t e l. Ein bedauer-liche- r

Unglücksfall traf die Familie des
Hoteliers Schulz im Kronprinz". Als
Frau Schulz rasch Feuer machen woll-te- .

goß dieselbe Petroleum in den Herd,
dabei fand eine Explosion statt, und
dcr Frau Schulz wurden beide Arme
und Hände, sowie das Gesicht stark

Man befürchtet, daß Frau
Schulz auf dem einen Auge die Seh-kra- ft

kaum wieder erlangen wird.

Großlierzoztkuni liessen.

Mainz. Vor einigen Tagen wurde
im Oberolmer Walde der Weinkom

missiong'r Schnnrre.nberaer erschossen

des erlitten zwei anliegende Werke er'
heblichen Schaden durch das Eindrin
gen des Wassers.

Düsseldorf. Ter KünstZerver- -
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